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Zahlreiche cnglifahe Kricgssäiiffe vcrnich et.
sltautlichc Vcrichte über die siricgslogoVIII. Berlin, 1. Juni. EITHER! Hütte DIE·

sz ef Iottg ist bei einer nach Norden gerichteten Unter-
nehmung vom 31. Mai auf den uns erheblich überlcgenen
Hmzptxkik btr knglischen slampfflotte gestoßen. Es ent-
wickklte sich am Nachmittag zwilchen S l a g e r r o l nnd H o r n B
Riff eine Reihe schwerer, für uns erfolgreicher Kämpfe, die
auch während der ganzen folgenden Nacht anbanerten.

Jn diesen Kämpfen sind, soweit bisher bekannt, von uns
vernichtet worden: Das G t I! i! k T! II! p l l d! i� »W�klpkkkk«-
die S ch l a d! t l r e n z r r �Queeu Maria» UUV pJUdkfUklüsblkY
zw ei P a n z e r k r e n z e r, anscheinend der AchilleL«-.Klasse, e i n
kleiner Kreuzer, die neuen Zerftörer sFühreri
schiffe �turbulent�, »Nestor« und »Alcaster«, sowie eine
grosse Anzahl von Torpedobootszerstörern nnd ein
Un t e r f e e b o o t. Nach einwandfreien Beobachtungen hat

ferner eine grosse Reihe englischer Schlachtfcljiffe durch die Ar-
tilleric unserer Schiffe nnd durch Angriffe unserer Tarni-do-
bootsflottillen während der Tagesschlacht nnd in der Nacht
schwere Beschädignngen erlitten. U. a. hat auch das
Ctroszkampffcljiff ,,M a r l b n r n u g f!", wie Gcfangenenmissagen
bestätigen, Torpedotrcffcr erhalten. Durch mehrere unserer
Schiffe sind Teil· der Befanungen nntergegangencr englischer
Schiffe aufgefifclit worden«, darunter die beiden einzigen Über·
lebenden der ,,Jndefatigablc«.

Aus unserer Seite ist der kleine Kreuzer »Wiesbad en«
während der Tagesscljlaclxt durch fcindliches Artilleriefeuey nnd
in der Nacht S.M.S. ,,Pommern« durch Torpedoschtiß zum
Sinken gebracht worden. Über das Schicksal  »Ist an en-
lo b", die vermißt wird, nnd einiger Torpedobooty die noch
nicht zurückgekehrt sind, ist bisher nichts bekannt.
i Die Hochseeflotte ist im Laufe des heutigen Tages in nnfere

f�ifen eingelaufern
D« Chef des Admikqrsmvks de: Marias.

e

§§ Die für Deutschland siegreiche Seefchlachi hat, wie aus
den Angaben des amtlichen Berichtes hervorgeht, in der Nähe
der jütischen Weftküste fiel! abgefpielt. Hokus Riff liegt
an her Südweftküfte von Jütland Das Kattegat ist her breite
Nieeresarnn her die Nordsee zwischen dem füdlichen Schweden
und Jütland mit dem Slagerkak und der Ostsee verbindet. Der
ventiehtcte englische Panzertreuzer »Warspite« hatte
29000 Tonnen Wasserverdrätigung und eine Besatzung von
mehr als 1000 Mann: er war 1913 vom Giebel gelaufen. Der
ebenfalls vernichtete Dreadnought »Oueen Plato« hatte
30000 Tonnen Wasserverdrängung eine Friedensbcsatznng von
1020 Mann und war 1912 vom Stapel gelaufen. Der ver-
nichtete Panzertreuzer ,,J nd e f a ti g a b l e« hatte 1950 Tonnen
sind 760 Mann Besatzung Er war 1909 erbaut. Dte englische
Achillesklafsa aus der zwei Schiffe zerstört sind, bestand aus
vier  «Einheiten »Achilles«, »Natal«- «Cochrane« und ,,Warrier«.
Jhre Schiffe waren sämtlich im Jahre 1905 erbaut und hatten
je 13 750 Tonnen Wasferverdrängung und je 700 Köpfe ange-
gebene Befatzung Das schwer beschädigte Großlampfscljiff
»Marlborou gh« hatte 28 000 Tonnen und 1200 Adam: Be�
satzung. Es war 1912 vom Giebel gelaufen.

Von den unter-gegangenen deutschen Schiffen war das
Linienschiff » Pommern« 13 200 Tonnen groß. Es hatte
7730 Mann angegebene Besatzung und war 1905 vom Stapel ge�
laufen. Dei· kleine strenger »Wies b a d en«, ein 1121183 Schiff,
Ober: das noch nicht Genaueres bekannt ist, wird vermutlich
höchst-Iris 5000 Tonnen groß gewesen sein. Der kleine Kreuzer
-,Frauenlob« hatte nur 2700 Tonnen und 281 Köpfe Be�
mmmnng nnd war 1912 vom Stapel gelaufen.

itorctameciicaniiche  Uebrmaßnabmen.
WTV. Washington, 1. Juni.  Reuter.! Das Repräsen-

Uintenhausiz das gestern die Zahl der in der Schiffsbauvorlago
Forgesehenen llsBoote von 20 auf 50 erhöht hat, hat
Tsente den Betrag für das Flugwefen von 2 Millionen
auf 3% Millionen Dollars erhöht und 11 Wlillionen
zur. Errichtung einer Regierungsanlage zur Herstellung von
Tlianzerplatten bewilligt.

WTB. Großes Hanptqnartiey I. Juni. _&#39;

zvcstlichor Hkricgofctjanplatn
Nördlich und südlich von Lens herrschte auch gestern

lebhafte Artillerietätigkeih °
Links der Moos fetten die Franzosen abends er-

hebliche Kräfte zum Eingriff gegen hen ,,T oten M nun«
und die »Canrettes-Höhe« an. Am Südhang des
�Enten Mann« gelang es ihnen, in etwa 400 Meter Aus·
dehnuug in unserem vordersten Graben Fuß zn fassen, im
übrigen finb die mehrfachen fcindlichcn Anstiirme unter den
schwersten Verlusten abgeschlagen.

Rechts der Moos wurden die Artilleriellmpfe
Wart-txt«

Oftlich von Obers evt drang eine deussche Er«
kundungsabteilung in etwa 350 Meter Breite nnd 300
Meter Tiefe in die französifche Stellung ein nnh lehrte
mit Gefangenen nnd Beute zurück.

Ein englischer Doppeldecker wurde westlich
von Cambrai im Luftkampf abgefchosfem Die Jn-
sassen  Offiziere! find verwundet gefangen genommen.

Im französischen Tagesbericlxt vom 29. Mai 3 Uhr nach 
mittags wird behauptet, am 28. Mai seien fünf deutsche
Flugzeuge durch die Tätigkeit der französischm Flieget und
Abwehrgcschiitze vernichtet worden. Wir beschäftigen uns
seit langem nicht mehr mit »der Richtigstellung feindlicher
Berichte, möchten in diesem {falle aber, wo es sich um die
Leistungsfähigkeit der jungen Flicgerwaffe handelt, doch
bemerken, dafz weder an dem genannten: Tage, und! in der
vorhergehenden Woche überhaupt irgendein deutsche-s Flug·
zeug durch fcindliche Einwirkung verloren gegangen ist.

Gstlirljer Kriegsschaar-lau.
Die Lage ist unverändert.

ßalnangßriegnrrtgnnnlat�.
Ein schwacher feindlicher Angtiff an der Südsvitze des

DoiraniS er! wurde abgewiesen Bei Breit  nnrhöftlid!

bei« Mk» im oauptquariir 0t
WTQ Berlin, 1. Juni. Berichte an« dem Dsten

erzählen von einer Reise des Kaisers in das Ho opt-
auartier Oft. Die Nachricht von seinem Kommen traf
dort erst in letzte: Stunde ein, aber trotzdem legte dkk Okx
reichen Fahnen« nnh Blumenschmnck an. Am Bahnhof any.
säumten riesige Flaggenmaste den Zugang zur Stadt,
welcher durch eine stattliche Triumphs-satte führte. Im
AbMdlvUUeUfchcin lief der Hofzug unter Kanoueudonner
ein. Seine Majestät »der Kaiser wurde von dem General«
feldmarschall von Htndenbnrg und dem Chef seines
Generolstabes Generallentnant Lndendorfs empfangen.
Ein  Landfturmkompagnie erwies die Ehrenbczcugiingem
Ein Truppenspalier säumte den Weg vom Bahnhof bis
zum Sitze des Oberkommandos ein. Hinter ihm drängte
sich die Bevölkerung, welche ben Kaiser mit lebhaften staub-
gebungen empfing.

über den Besuch des Kaisers im Osten liegen noch
folgende Meldungen vor:

ZEIT-B. Berlin, l. Juni. Seine Majeftät der Kaiser
hat dieser Tage Im . auptquartier des Oberbefehlshabers Ost
gemalt. Be: dem egrußungsmahle ergriff General-Feld-
marfchall von Hindenburg das Wort zu folgender
Ansprachm

,,c«uerer Kaiferlichen und Königlicben Majestät lege ich zugleich
im Namen der mir anvertrauter! Trupvein ehrerbietigsten Dank
dafür aller-untertänigst zu Füßen, daß Allerhöchstdieselbe uns die
Ehre und Freude bereitet, einige Tage in unserer: Mitte im Osten
zu weilen.

Euere Majeftätl Wir find schlichte Soldaten, denen es nicht
gegeben ist, ihre Gefühle in viele und beredte Worte zu kleiden.
Aber das kann ich Euere: Majeftät ver-sichern, daß der
alte Wohlfprucb unserer Väter: .,,Borwärts mit Gott für
König »und Vaterland. für Kaiser: und Beicht« fest in
unsere Soldatenherzen eingeprägt ist. Er war bisher die Nicht«
scbnur für unser ganzes Denken und Handeln und soll es bleiben
bit zu unserem legten Atemzugr. Das geloben wir in biefeg]
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des Sees! wurden Serben in englischer Uniforis
gefangen genommen.   �

 Oberst« Heere-Mittag. »

WTB. Wien, L Juni. Mumien.!  -
ztufsiscljer xiriegoschauplatk

Unsere Stellungen in Wolhvnieu standen gestern
wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen
�Jlrtillerie. Nachtsüber mehrfach heftiges Vorpostengepläukel

Auch an der bessarabischeu Frout hält die
Tätigkeit des Gegner« an.

Jtaltcnisctzer xirtegoscljanplatg
Unsere im Raum· nördlich von As iago gegen Osten

vorrückenden Kräfte haben die Gehöftk Mandriele er-
reicht nnd die Straße östlich vom Monte Iiara und«
M on t e B old o überschritten.

Dftlid! von Arsiero wurde der Monte Zeuge, fo-
wie die Höhen südlich von Cava und Tresche erobert, 900
Sf-taliener, darunter 15 Offiziery gefangen genommen und
3 Maschinengewehre erbeutet. Bei Arf ier-o selbst faszten
unsere Truppen auf dem siidlichen Posinasllfer
Ins: nnd wiesen einen starken Gegenangriff der Jtaliener
ab. ,

Ebenso scheiterten feindlich: Angtiffe auf die Stel-
lungen unserer Landcsfclfüden bei Chief» im Staub?
Talnnd östlich des PasfoUolr. ·

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine Vermehrung
der gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschützr. Unsere
sonstige Gefamtbeute ist noch nicht völlig zu übersehen.
Bisher wurden 148 �Diafd�nengeinebre, 22 E�iiueninerfer,
6 Postwagen, 600 Fahrt-öder und sehr große Plnnitiongs
mengen, herunter 2250 sehn-erster Bomben, eingebracht.

Hüdöstlicljer Freiens-Marxplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabesi «
v o n O n e f e r, Feldmarschalleutnant

und bitten zugleich, alle unsere unbegrenzte Liebe. Treue,
Dankbarleit nnd Ehrfurcht, die wir für unseren Allergnädigften
Kriegsherrn empfinden, kurz in dem Rufe zusammenfosfen an
dürfen: .,Unfer Prenßenlönrg des Deutschen Reiche« Qaiserliche
Majeftät Ourrai�

Seine Maieftät der Kaiser erwiderte darauf:
»Mein lieber Feldmarfcballl Jch danke Ihnen für die fol-

datischen Worte, mit denen Sie Mich begrüßt haben. 3d! bin
hierher nad! der Oftftont gekommen. um Ihnen und den Heimen
de« Ostens Meinen Dank für die großen Taten des vorigen Jahres,
für das stille und brave Ausharren im legten Winter und während
der heißen Kämpfe der diesjährigen Märzscffensive des Gegners
auszusprechen.

Wir kämpfen gegen eine Übermacht. Das ist uns nichts Neues.
Schon der große König ist uns hierin mit glänzendem Beispiel
vorangegangen. Die Vorsehung hat es jetzt wieder gewollt, und
das war gut. Denn dadurch wurden wir gezwungen, uns zu ganz
besonderen Taten nnd Leistungen aufzuraffen. Meine Armeen
werden auch jetzt siegreich durchhalten und uns mit Gottes Hilfe
einen ehrenvollen Frieden erringen, so wie wir ihn wünschen.

Ihnen aber, mein lieber Feldmarschalhhat die Vorsehung
in diesen Kämpfen das Große beschieden, die Provinz Oftpreußen
vom Feinde zu befreien und unsere Waffen weit in Feindesland
hineinzutragetn Das ist Jhr Verdienst, und dessen wird sich das
Masche Vaterländ stets bewußt fein. Jch aber, als Jbr Kriegs-
hekr und mit König, danke Jbnen von Herzen für diese Taten-
die Jhnen für immer under-gessen bleiben sollen. überall in
beutfchen Landen, in Oft und West, in Nord und Süd, sieht: man
die Verehrung für Sie. Sie sind zu einem Nationalheros des
deutschen Volkes geworden. Der Name Hindenburg hat schon
heute einen fagenhaften Klang. Wo er genannt wird, da blitzon
die Augen, und da leuchten die Gesichter von Jung und Alt.

Und darum fordere ich olle Anwesenden auf, sich mit Mir
in einem dreifachen Duera auf den Generalfeldmarfchall zu
bereinigen.� » «

WTB. Berlin, l. Juni. Seine Majeftät der Kaiser:
fi und! dem Be uch im Hauptquartier des Ober·

abers Oft nach itau begeben: unterwegs ließ der



Kaiser fiel! in Gegenwart des Geuercilfeldinarschalls vons
Hindenbiirg und seines Stabsihefs Vortrag über die Ver-
waltung der besetzten Gebiete alten.

Jn Mitau wurde Seine ajestät von den Truppen
11110 der herbeigeströmten Bevölkerung be eistert begrüßt.
Jiii Gelände jenseits der Aa besichtigte er Kaiser Ab-
ordmiiigen der an der Dünafront tel!enden Truppein be-
ciriißte sie mit einer kurzen Anspra e nnd verlieh Eiferne
menge.

Später besuchte der Kaiser auch das alte lserzogliche
Schloß, das Ritterfchaftslfaiis und die Trinitatiskirche wo
er sich den Priisideuten des kurläiidischeii Koiisistoriums
tszeueralsiiperiiiteiideiiten Bernewitz und Herren des Landes
vorstellen ließ.

Die Reise des Reimskanzleis.
WTB. Stuttgart, 1. Juni. Der Reichskanzlen mit

welchem Ministerpräsident Dr. 00n Weißäck er gestern
morgen eine Spazierfahrt auf die Höhe unternahm, ist heute
iiach einein Jiiibiß beim Ministerpräsidenten mit dem fahrplani
iiiäszigen Zuge iiach Karlsruhe weiter gereist. Die. Bevölkerung
von Stuttgart jubelte ihm, wie bei der Ankunft auch bei der
Fahrt vom Schlofse zum Bahnhofe stürmisch und begeistert zu.
Am Bahnhof fand sich der Minifterpräsident zur Verabschiedung
ein. Jin Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten hatte
der Reichskiiiizler vor feinem Weggang die im dortigen Lazaiett
befindlichen Verwundeten begriißt und an jeden einzelnen
freundliche teilnehmende Worte gerichtet.

Der fünfte Kanzler wird von dem, wenn auch kurzem Auf�
ciihcilt auf schwäbischem Boden, den Eindruck mitgenommen
haben, daß die Treue zu Kaiser und Reich in diesein Boden fest
1111111115111 habe. über 0en ihm von der Bevölkerung
bereiteten Empfang sprach er fich, wie das  hört, hoch
befriedigt aus. Die politischen Unterredungeiy zu
denen der Besuch Gelegenheit gab, waren, wie nicht anders
zu erwarten war, v on besonderem W er te.

TLTB Darmftadtz J. Juni. Der Reich slaiizler
lieute iiachniittag hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe
waren ziuu Empfang erschienen Staatsiuinister Dr. v. Ewald
Oberstalliiieistcr Moritz RiedeseL Freiherr zu Eisenbach
�Bring Leopold zu Yseiibiirg und Birsteiii und Vertreter der
preußisilfen Gesandtschaft Das auf deiii Bahnsteig ver-
fauimelte Publikum brachte lebhafte Hochrufe auf den
Jlieiclsskaiizler aus. Vor dem Bahnhof und in den aus
Anlaß des Sieg-es iinserer Verbüiideten mit Fahnen reich
ciesclfiiiiickteii Straßen der Stadt wurde der Zlieichskaiizler
110111 Publikumm lebl!aft begrüßt. Er begab sich ins Staats-
ministeriuiir wo er init dem Staatsminister eine etwa ein-
ständige Besprechung hatte. Hierauf wurde er vom Groß-
herzog in Audienz empfangen. Darauf fand im Schloß
zu Ehren des Reichskanzler-Z Abendtafel statt. «

0er 0011110111111 der Brigaten.
Eine Meldung der ,,Wiener Allg Ztg.« bestätigt, daß

zwischen Griechenland iind Bulgarieii eine Verstän-
digung über das Vorgehen der bulgarischeii Truppen auf
griechischeiii Boden erzielt worden ist. Der bulgari che
Gesaiidte in Athen hat es danach erreicht, die »riechiche
Sliegieriiiig hinsichtlich der Ziele der in Griechen and ein-
iiiarschiereiideii bulgariscljeii Truppen vollständig zu über-
zeugeu und sie durch die gebotene Bürgschaft in jeder spin-
ficht zu befriedigen. Jn Frankreich schein man nach ver-
schiedenen Preßstimmeiy die in der ,,Voss. Ztg.« wieder-
gegeben werden, der Meinung zu sein, der biilgarische Ein-
inarsch werde zunächst keine unniittelbareit Folgen haben,
sondern in den Grenzen einer strategischen Operatiou bleiben.

WTB Beut, 31. 2V2ai. »Jonrnal« befaßt sich mit »der Hal-
tung Griechenlands und sagt: Das Kabinett denkt gar
nicht daran, ziirückzsutreten oder feine Politik zu« ändern. Plan
gebe sich bezüglich des Wertes der Kundsgesbungsen in Saloniki oder
der Unruhen in Athen, von denen die Blätter berichten wollen.
feiner Täuschung hin; es ist mehr als zweifelhaft, ob das bul-
garische Vorgehen ernste Folgen hat, um f0 weniger, als
es über die Grenzen einer rein ftrategischden Operation keineswegs
hinaus-geht. Jn Berlin un0 Sofia hat man auch kein Jnteresse
daran, -d-en Dingen eine gewaltsame Wendiing zu gelben. Die Ent-
wicklung der Ereignisse auf dem Balkaii hängt von dem zukünftigen
Gang des Krieges ab. Für diesen bleibt die Neutralität eines
terrorisierlein aber nicht erfchöpften Griechenlands ein wichtiger
Posten, mit desm gerechnet werben muß.

Die 01111111111 in Sile-Titel.
Jtalienische Beratungen.

Beim, l. Juni· »Secolo« zufolge reiste
Scilaiidra ins tspaiiptqiiartier ab, um mit dein Könige
und Cadorua z« konferiereii «� Sonniiio enipfiiig gestern
Barrere und später Siennell Rodd auf der Consultasp

Viceiiza wird gerahmt.
Müh. Wien, 31. Blut. Die »Seit« meidet cius 3111111!: Die

italienische: Qsresse gibt dio Preisgabe weitem: Stellungen in den
nördlichen Stellungsgebieten zu. Die öfterreichischsungarisilze
Liedrohung der Bahnlinie SchiossVicenza führte bereits zur Fort«
schaffung de: Bank-n, Archive und Llrsenale von Vicenza nach
101111111111. Die außerordentliche Gefangenenzahl auf einem ver«
liältnismäfzig kleinen Kampfraiim läßt Schlüsse auf die Kampflnst
der geschlageiien italienischen Armee zu.

Englische Hilfe?
§§db- Lugano, 1. Juni. Einer Meldung aus Rom zufolge

lierlaiitet gerüchtlveisty daß englische Stabsoffiziere die italienische
Front berichtigen. um festzustellen, ob englisch: töilfstruppeii mit«
wendig seien, um die österretchisihmngarisclze Osfenfive auf-
siihaltein Englische Geschiihe seien bereits an die italienische
ssscsont geschafft. ««

Jtalienische Preßskimmein
WTB Born, 31. Mai» Aus Rom koniiiien wider-

iprecheiide Presseiiicßeriiiigeii iiber die Kriecsslaget
· J« der »Jtqliik« stellt· der» Leiter »der katholischen Truftbliitteiy
.";Iiciitei-Geiitili, fest, daß die österreichischen Heeresberichte mit den
großen Zahlen an Gefangenen und genommenen Kanonen in
Italien bekannt würden und peinliches Aufsehen machten. Ei:

H-

smüsse auch einsehen, heißt es dann,
. führende Phrafie von der F: eiheit d er Meer e, ldie i111 Berlin f

ermahnt die Jtalienexy nicht pessimistisch zu werden, aber auch die
österreichische Offenstve nicht für erledigt zu halten. Man solle
Ruhe bewahren. Das Gerede über eine große und gemeinsame
Offensive der Alliierten bezeichnet er als leere Phrasez
den Angrisf von Heeren regle man nicht wie das Auftreten eines
Valletts.

»Jdea Nationale« bedauert, daß trat! der Offensiveii bei
Verdun, im Trentino und bei Riga die Lbtitteliiiächte noch Zeit
fänden, sich um den Balkan zu belümniernz ihre liberlegeiiheit
trete in dieser Allgegenwart leider deutlich zutage.

,,Popolo Jtalia« verlangt in einem LeitartikeL daß Italien.
seiiie Grenzen bis zum Brenner ausdchne nnd erinnert die Re-
gierung an die große Verantwortung, welche auf ihr laste. Alsdann
beschäftigt sich der Artikel mit der Untätigkeit der Alliierten
Plan müsse sich fragen, wann die Engländer wohl weniger deutsche
Kräfte vor sich haben würden als jetzt iind die Nussen weniger
Osterreicher als in diesem Augenblick. Was würde die große
Osfensive noch nützen, wenn erst der eiiie oder der andere der
Alliierten erschöpft oder aus dem Kriege ausgeschieden ist?

llngeblicbe iussisclic Gntlastungsoiiensioe
an der beszaibifchen Front.

§§ Die Ritssen haben sich, wie der »Berl. Morgenpost« aus
Czernowitz 31. Mai berichtet wird, seit dem 18. Mai hauptsächlich
auf der südlichen Hälfte der beßarabischen Front betätigt und
zwar durch sehr starkes Artilleriefeuer, das sich allerdings
nur zu gewissen Zeiten des Tages und der Nacht bemerkbar
machte. Lliigeblich soll es sich hier um die Einleitung einer Ent-
lastungsoffensive gegenüber der österreichisclyungarischeii Offeiifive
in Italien handeln. Doch waren die Witterungsverhältnisse der
lebten Tage einer groß angelegten Offensive ungünstig. Die
Rusfen haben sich bis zuiu 31. Elltai mit Llusnahiiie einiger kleineren
Aniiäheruiigsversiiche nicht an die öfterreichisclpungarische Front
herangewagt. Meist beschränkten sie sich auf Artilleriefeiiey das
von den österreichischen Geschützen regelmäßig und mit der gleichen
Heftigkeit erwidert wurde.

die Bienenmenge.
Eine Anfrage im englischen-Unterhause.

London, 31, Mai.  Rcuter.! Unterhaus Be-
züglich der Erklärung des deutschen Reichskauzlers iii der Note
Deutschlands an die Vereiiiigten Staaten, daß zweimal im Laufe
der leisten Monate Deutschsland 10er Welt seine Bereitschaft
kundgegeben habe, Frieden zu schließen auf einer Basis, welche
feine Lebensinteressen sichere und daß es nicht Deutschlands Schuld
sei, wciiii der Frieden Europa iioch vorenhalten bleibe, richtete
Abgeordneter Markham folgende Frage an Asquitht
»Sind 101e Alliierten bereit, sich der guten Diensstse neutraler
Staaten zu bedienen, um Deutschland bestimmte Bedingungen
mitzuteilen, unter denen sie Frieden schließen wollten, mit der
Voraussetzung, daß Deutschland bereit träte, zur selben Zeit
»und auf demselben Wege den Alliierten bestimmte Bedingungen
mitzuteilen, unter denen es gewillt wäre, Frieden zu schließen?«
Asquith erwiderte, daß Grey bereits eine öffentliche
Erklärung über »das Friedensthema abgegeben habe. Es sei
nichts in der Erklärung des deutschen Kanzlers vorhanden, was
zeigen würde, daß Deutschland bereit sei, Friedeiisbcdingiiiigen
iii Betracht zu ziehen, die die Interessen sder Alliierten
sowie iden künftigen europäischen Frieden sichern. Ei: glaube
nicht, daß er der Rede Grchs in der letzten Woche etwas Sliiitzliches
hinzufügen könne.

Wilsons Friedensrede in englischer Beleuchtung.
WTB London, 31. Mai. Lo rd Crosnier schreibt in einem

�Briefe an die ,,Times« über Wilsons Friedens-rede:
Präsident Wilson dürfe nicht verkennen, daß die Engläwdey so sehr
sie auch wünschen, diesen groben Krieg zu Ende zu bringen, und
so gern sie auch spater auf ehrliche Weise praktische Vorschläge zur
Vermeidung der Gefahr künftiger Stiege machen hielt-dir, es sein
für allemal nbieljnen, unter anidereii Bseidiiiiguiigsen als einen für
fise selbst und die Alliierten annehmbar-en Frieden zu schließen.
Lord Cromer schreibt: Wir wiss-en nichts Vestismstntes über die Be-
dingungen, die Deutschl-and vorzuschlsagen bereit ist. Man kann
nach dem, iii-as di« inspiriertse deutsche Presse bis-her schrieb, zu
keinen  anderen Schluß koiiikineii, als daß sie nicht wert sind, auch
nur einen Augenblick lang in Erwägung gezogen oder zuini Gegen-
stand voii Beratungsen gemacht zu werden. s�- Präsideirt Wilfon

daß die sinulose und irre-

erfunsden wor:d-en sei, in Engl-and allgemein als E u ph e m i ssmu s
für die Vernichtnng »der englischen Seesherrschaft
aufgefaßt werde, die in der Vergangenheit nicht nur für die Eng-
länder, sondern auch für die ganze übrige zivilisiserte Welt von
so unendlichem Segen gewesen sei.  Den �Imenblichen Segen«
der --� inzwischen allseridings bereits arg durchlöcherten �- englischen
Seeherrschaft erfahren jetzt namentlich die Neutraleir deren Handel
von England rücksichtslos gseknebelt wird. � Neu! Jeder-
mann ehre Wilsons gute Absicht imd hochedle Denkungs-
weife, nnd man nehme tm, daß er unparteiisch ist, aber
es sei mehr als zweifelhaft, ob die Englänider froh ihrer
sehr freundlichen Geflihle für Anierika und die Amerikaner
im allgemeinen unter was iminer für llnistäiiden dem Vor-
schlag, daß Wilson die Hliesrsmittlerrolle auf sich nehmen wolle, Bei-
fall spenden würden. Eine Note nach der anderen, ein-e Rede nach
der anderen habe immer mehr zu der Überzeugung geführt, daß
Wilson die Auffassung der großen Mehrheit des
e ngli sch en V o l t es von der Sache, für die Ensglansd und seine.
Vunidesgeiiosfeii läiiipfeir g a n z und g a r n i cht b e g r e i f e.
Diese: Ansicht wurde noch verstärkt durch seine erfdaunliche Er-
klärung, da Amerika die Ursachen und Ziele dieses Krieges nichts
angehen. g! Vertrauen in Wilfons Eigenschaften als. Staats«
niami sei dadurch schwer erschüttert worden.

Eine englische Kritik an dem Feldzug
in meiopotamien.

1111:1111. London, 1. Juni. Die �Sinne? schreibt in einem Leit-
artifcl, daß »das Weißbuch des Staatssekretariats
fiir Indien -die Kritik rsechtfertiga di-e seinerzeit von hier an
dem Vormarsch auf Bagdad geübt wurde. Es scheiiie, daß
die britiselyindische Regierun und die No «eru·ng in London selbst
jetzt noch nichts von »dem okimient wis en, in dem Genera!
Town s henb seine Anschauungeii niedergelegt hat. Man dürfe
bit! SMHO nicht G"? sich beruhen lassen. Das Blatt fährt fort:
Tüir erwarten, daß Nixoii Lluskiinft gibt, warum er Towiislzeiisds
Auffassung nicht weitergegeben un0 warum er beschlossen habe, ihr
kei-n-e Rechnung zu tragen. Schwere Verantwortung trifft offen«-
slnr Besiruchamp Dufß den- Obevbessehkshcsber in Britisdssivdim Es

1

�:-

sei zwar iiiöglich daß er von den Eint-ständen, die Toiviishend ex,
hoben hatte, keine Kenntnis gehabt. habe. Er war aber bis iii da;
einzelne über die Stärke seiner Streitkräfte unterrichtet und hätte
wiffen müssen, welche Gefahren mit der Unternehmung verbunden
seien. Die ganze spätere Entwicklung des Feldznzics
iii Mesopotaiiiien verdiene eine viel cingeshendere Unter-
suchung. als inan ihr liisher widmete. Der endgültige sBefehl zmn
Vormarsch ciiiisse von der Regierung 111 London crusgcgaiigcii sein»
Die Grün-de zu dem unglückseligen Entschluß folgen
veröffentlicht werden, vor allem aber miissc die Wahrheit über die
Zurüclsdränguiig Ahlmers bei El Sinn am 8. SVZärz
gesagt werden.  sei vielleicht das Traurigste an der ganzen
fchichte von Kut el Aurora, daß die ain 8. Wtiirz sbclcrgrrtc Stadt
0hnc Schwierigkeiten hätte entsetzt werden können, wenn iiiclyt un-
verzeihliche Fehler begangen lvordeii wären. Alles, iras das
Publikum darüber erfuhr, sei, daß Llhlmser vier Tage später ali-
berufen und seitdem aus iinerklärlicheii Gründen mit ein-ein dkx
höchsten Koniinaiidoposteii in Vritisch-Jiidieii belohnt 111111-01.

tiriegsgeiangene.
Die englischen Gefangenen in Deutschland
VIII. London, 1. Juni. Iiii Qsberhause brachte Lord

Beresfo rd die Lage der britisiheii Gefangenen in Deutschland
zur Sprache. Viscountt P eel erklärte, große Lebensmittel-
senfdungen aus England für die Gefangenen hätten sicher ihre Be.
stimsnrung erreicht, Einzelpakete dagegen wiirdsen gestohlen. lWalw
scheinlicl! in England oder sonstwo unterwegä, sicherlich nicht in
Deutschland. -� Reh! Lord Decanport leg-te der Regierung
dringend nahe, Schritte zu ergreifen, sonst würde im Lande eine
erhebliche nationale Enstrüstsung zum Ausbruch kommen. Die
deutschen Gefangenen in England würden reichlich ernährt. Lord
N -e tvton erwiderte im Namen der Regierung, »daß die Zahl der
britisilxeii Gefangenen in Deutschland 25621 Soldaten, 108T!
Marineaiigehörige und iingefähr 4000 Ziviliften be-
trage. In jeder Woche würden 100000 Pakeste mit
Nahrungsmitteln für die Gefangenen aus Eng-
land nach Deutschland gesandt, was im Durchschnitt
etwas über drei Pakete pro Manii und Woche ergäbe. »Es ssei un«
iiiögilich, die brilischen Gefangenen bei guter Gesundheit zu er.
halten, wenn sie nur mit »den von der deutschen Regierung; ge«
lieferten Lebensmitteln auskovinitnen inüßten

Kranke Kriege-gesungene in der Schweiz.
WTB. Konstanz, 31. Mai. Der Traiisport der kranken Wiege»

gefangenen nach 0er Schweiz ist nunmehr vorläufig abg e-
schlossen. Jnsgesasint wurden im Mai 9647 Fr anz 0 f e n,
B e l g.i e r und E n g l ä n d e r über Konstanz nach der Schniciz
gebracht. Als Austausch für 101e Engländer sollen in der nächsten
Zeit einige deutsche Kricgsgefaiigeii e nach Deutsrlfs
land gebracht werden.

Die Rassen gegen neutrale Befucher ihrer
Gefangenenlagein

WTB Jk«opcnhagen, 31. Mai. »Berlingske Tidende« meldet
aius �Bei e r s b 1111g: Die Zentralleitiing des r u ff 1 f cl! e n
Roten Kr e uz e s hielt eine Sitzung -ab, um den Vorschlag des
Prinzen Karl von Schweden zu erörtern, neutrale Abge-
ordnete in »die Gefansgenenlager zu entsenden
zwecks Untersuchung der Behandlung der Kriogsgefangienem Die
Anwesenden waren einstimmig der Ansichh daß die vorgeschlagxne
neutrale Sinnvrniffion vom russiscljen Standpunkt nicht einpfeh1eiis-
wert sei, da die neutralen Abgeordneten nicht russisch ftp-rächen. Der
schwedische Vorschlag wurde abgelehnt.  Die Rufsen
haben augenscheinlich �- leider nicht ohne Grund -� ein böses Ge-
wissen. h Rein! . ·.-  « «

0elicrreicb-llngarn.
Geburt eines Sohnes des Thronfolgero

Karl Franz Joseph.
WTB Wien, 31. Mai. Erzherzogin 811a, Gemahlin des;

Erzherzogs Karl Franz Joseph, ist heute nachmittag von einem
Knaben entbunden worden� Das Befinden der Erz·
herzogin ist durchaus befriedigend.

Der aiu 21. Oktober 1911 eschlo enen Ehe des Erzherzogs
Karl Franz Jo ep iiiit der rinzef in Zita von Bourbon von
Parnia ind is er drei Kinder entsprossen die Erzherzöge

rang oseph Otto  geb. 2o. November 19110111111 Ludwig
geb. s» Februar 1915! und die Etyherzogin Adelheid  geb.

3. Januar 1914!,

Preigerhöhung für österreichische Tabakfabrikate
WTB Wien, 31. Pisa-i. Am 1. Juni tritt für die Erzeugnisse

der Tabakregie ein neuer Prseistarif in Kraft, nach »dem die in«
länsdischen Fabrikate eine mäßige Preiserhöhuiig erfahren. Diese
Erhöhung verfolgt -in erster Linie allgemeine finsanzpolitischie Ziele.
Sie swar aber auch schon aus dem Grunde notwendig geworden,
weil infolge den: kriegserischen Ereignisse die Gestehungskosten der
inländischen Tabakfabrikata vor allem die Preise 0er Eitohfiaffe,
sowie 0te Arbeitslöshnse eine Ssteicgerimg aufzuweifen haben. Gleiihs
zeitig mit dem neuen Tarisf in Dstesrreich tritt auch in� Ungarn,
Bosnisen und der Herzegoeiviira eine dein neuen Tarif entsprechende:
Preissteigerung ein. Die. Preisfteigseriing beträgt für Luxus» und
lioclisfcinie Zigarreii durchschnittlich 80 bis 40 Proz» für inittlere
Sorten 20 bis 30 Proz. und für die nie-deren Sorten 9 bis 16. Proz,

England.
England und die Wirtschafkskonferenz in Paris.

WILL. London, 81. Mai· Der »Rotterdamsche Tour-tut« meldet
aus London: De: Präsident des Handelsatntes Runeiinan ist er-
krankt und tvtrd der Wirtschaftskonferenz der Verbündeten
in Paris nicht beiwohnen können. Harcourt wird ihn im
Handelsamh aber vermutlich nicht in Paris vertreten.

Jrland.
m10. London, 31. Mai. Die parlamentarischen Korrespon-

denten der Blätter berichten übereinstimmend, daß die Verhand-
lungen über Jrland bald beginnen werden. Die ,,Times« schreibt,
daß die Verhandlungen mit so unerwarteter Sehnelligkeit fort-
schreiten, daß Lloyd George vcriuutlich schon iiiorgen im Unter«
haus darüber Mitteilungen werde machen können. Die berichte�
denen irischen Parteien hegten den aufrichtigen Wunsch, zu einer
Lösung 0er Frage zu gelangen.

Bestand-aufnehmen von Wollwcireir
 London, 1. Juni. Die Militärliehördieii "h:ibcii eine V c -

stan dsaufiiahm e aller W o lltvaren im vereinigt«
Königreich angeorndet Die Inhaber von Vorräten haben dieselben
bis zum 6. Juni anzmneldeiy « « «



cedenoiiilllelleiieriiiig in England.
Amsterdam, B1. Mai. Jni englischeii llnterhause kam

am Montcge das schnelle Steigen der Nahriingsmittelpreise zur
Sprache. r Handelsminister versicherte, die Regierung verfolge
den weiteren Verlauf dieser Steigerung aufmerksam und erwäge
bereits gesetzgeberische Maßnahmen, um ihr entgegenznarbeiten
Vor allem beabsichtige die Regierung eine Einschränkung des
Fleischverbrauchs pro Person, also Fleischkarten Die Be«
völkeriing selbst ruft bereits nach solchen Maßregeln. Jn einer
Zufchrift an die �Eimer wird auf die entsprechende deutsche Ein-
richtung hingewiesen und verlangt, daß für England noch aus-
gedehntere Maßnahmen, so für Tee usw» getroffen werden, da die
Preise nachgerade unerschwinglich würden.

&#39; D?!� llllsillchc Bericht.
WTB. Konstantiiiopeh 31. Mai. Amtlicber Bericht.

IN.

An der
Irakfroiit keine Veränderung. -·� An der Kaukasiksfroiit auf dem
rechten Flügel kein Ereignis, abgesehen von unbedei ndem Jn-
fanteviefeuen Die Offensive Die wir am so. Mai, inorgens,
aus der allgemeinen Richtung Tuzladere und Mamachatuin
gegen die russischen Stellungen 8 Kilometer westlich, 6 Kilometer
süsdlich und 18 Kilometer südöstlich von Mamachatuiii in einer
Sllusdehiiiing von 30 Kilometern unternahmen, war von Erfolg
gekrönt Da diese Operationen fast überraschend durchgeführt
wurden, wurden die Rassen gezwungen, sich in diesem Abschnitt
zurückzuziehen, teils nach Osten, teils nach Nordosten, ohne daß
es ihnen an mehreren Stellen gelang, irgendwelchen Widerstand
zu leisten, und mit dem Ergebnis, daß die Ortfchaft Mainachatiiiii
w n un s b; f e izt wurde. Die Angriffe, die die Russeii mit einem
Teile ihrer Streitkräfte als Erwiderunig auf unsere Offensive im
äilbfchnitt von Ts churuk und auf dem linken Flügel unter-
.-i»ahmen, wurden nach heftigem Artilleriiez Jnfani;erie- und
Bombenkampf zuiriickg-ewiesen. Ein Monitor und zwei Torpedo-
boote des Fesiiides boinbardierteii aus einiger Entfernung mehrere
offene �Dörfer auf dem westlichen Teil der Küsten der Insel·
Kseusten Einige Häuser wur-deii dadurch leicht beschädigt, ein
Bauer verwundet. -� Auf der übrigen Front kein irichtiges Er-

« einigen.
äähb} Aus Bern, 1. Juni, berichtet die »Foanks. Ztg.«: Man?

inelsdet aus Niadrid: Von den 65 in Portugal beschlagnahmteii
deutschen Schiffen wurden sechs an Italien abgetreten. Die
jährigen fallen zu Truppem und Militärtransporten verwendet
oder der porstuigisesischseii Kricgsniarine einverleibt «werben.

§§hb. Aus Bein, 1. Juni, berichtet die »Frankfurter Zeitiing«:
Dei: portugiesische Finanzminister Costa schätzt die Kosten der
Teilnahme Portiigals am Weltkriege auf tausend Millionen
Franken. Die Vorbereitungen kosten schon 200 Millioiien Costa
wird nächstens nach London reifen, um eine Anleihe vor-
zubereiten.

Regiment.
WTB Mikro, 1. Juni.  Reuter.! Shamfeldin und Helbawi

wurden der Verschwöruiig ziir Ermordung des Sultans von
Llegvpten für schuldig befunden und zum Tode verurteilt.

Die lilliillcdcll Gäbe.
WTB Essen  Ruhr!, 1. Juni. Die türkischeii Abgeordneten

erhielten vom König Ludwig von Bayern folgen-des Telcgrammi
,,Husssein Djsahid Beh- Vizepräfideiit der tiirkischeii Abgeordneten-
kaut-mer. Ihnen und Ihren Kollegen sage ich besten Dank fiir Jhr
Tilbschiedstelegvamnu Jch freue mich, daß Sie dem Aufenthalt in
München ein gutes Andenken bewahren, und wiederhole die Ihn-en
schon mündlich ausgessprochsenen Wünsche für das Wohl des in
treuer Waffenibrüderschaft mit uns verbündesten mächtigen osiinani-
schen Reiches. L-udwig.«

ABC-B. Essen, 1. Juni. Die Atti-schen Abgeorndeten find und!B r e in e n cis-reist. 
Liebknecht.

§§Die Meldung, daß gegen den Abgeordneten Liebknecht
Anklage wegen Kriegsverrat erhoben sei, trifft dem »Vorwärts«
zufolge nicht zu.

Sbackletons aniaikiiscbe Expedition.
WTB. London, 1. Juni.  Reuter.! �Dativ Chronicle« hat ein

Kabeltelegramm von Sie Erneft Shackleton erhalten, das aus
Port Stanleh vom 81. Mai datiert ist. Es lautet: »Ich bin "
hier angekommen. Die »Jndurance« wurde am 27. Oktober
1915 mitten im Wettelmeer Zerquetscht und trieb hierauf
700 Meilen im Eis bis zum 9. April. Am 16. April landeten wir
auf der Elephanteninsel Am 24. Mai ließ ich 22 Mann in
einer Eishöhle zurück und begab mich mit fünf Mann in einem
Boot von 22 Fuß Länge nach Süd-Georgien um Hilfe. Als
ich die Insel verließ, war alles wohl. man brauchte aber
dringend Hilf«

Sonstige Meinungen.
WTB Stegli , 1. Juni. Die Königliche Hvfschaiispielerin a. D.

Llnua Schramm it am Donnerstag morgen in Steglitz gestorben.
WTB Amsterdam, 31. Mai· Der Chefredaslteur des »Tele-

guts« Schröder wurde heute. vom Berufungsgericht von der Anklage
de: Verletzung der Neutralität Holland-s durch zwei Zeitungsartikel
freigespr och en. Das Gericht hielt zwar in einem Falle
durch einen am 28. März erschienenen Artikel die Neutralität?-
verlehung für erwiesen. enthob den; Angeklagten aber aller Rechts-

sei-am 
tAgeiice »davas.! Die Fran-WTD. Cclssksc I· 311111.
zLsen  gsstMI Inmitten Pdtsj Vkstdts

Von der Breslaiier Regierung.
a: Regierun spräsident von Jagow ist gestern

Mittag um 12 r 40 Minuten von Berlin, Bahnhof
Alexanderplatz nach Breslau abgereist, um hier den
Posten als Regierungspräsident zu übernehmen.

Die vereinfcichie deutsche Speisekarle
WTB. Dei: Budesrat hat am Mittwoch aber. den längst

erwarteten Eingriff in den Betrieb der öffentlichen Speise� und
Cilastwirtschasten vorgenommen in Gestalt einer »Bei-ord-
stung über die Vereinfachung der BcköstigtttsnC
Tote: ihr amtlich» Name lautet.

Die Neuregelung der Dinge ist das Ergebnis langwieriger
Beratamgeri zwischen den Behörden auf der einen und den Sachver-

..�.
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ständigen »und Interessenten �auf der anderen Seite. Sie bezweckt
weitere Ersparnisse in den Ootels, Reftaumtioneii und sonstigen
Speisewirtschaftew und zwar Ersparnisse, die sich nicht nur in
einem Minderverbraiicli von Fleisch und Fett, sondern
auch an Leiiien- an Seite und Soda  dies e
letzterer! beim Gelchirrcibwascheiu zeigen selten und treiben.
Bisher waren die Wirte vielfach trotz der Schtiiicriakeit Der Be-
schaffung der nötigen Fleischuiciigeii aus Gründen des Wett-
bewerbs gezwungen, ihren Gästen eine mehr oder minder reich-
haltige Auswahl der verschiedensten Fleischspeisen nur Verfügung
zii stellen. Die Bundesratsvcrordniiiig schaltet diesen Wettbewerb
aus, indem sie ganz einheitlich die Auswahl der Fleischspeisein
sowohl bei der Verabfolgiing nach der Karte, wie bei der Auf-
ftelliing fester Speisefolgen, beschränkt.

Nach dem Wortlaut der neuen Verordnungen dürfen  wie schon
kurz gemeldet! in Gast-, Schank- und Speisewirh
fchciften, aber auch in Familienheiniein Penfionateiu
Kanne-I, Vereins- und Erfrischuiigsräumen aller
Art, an den Tagen, an denen die Versabfolguiig von Fleisch und
Fbeischwareii überhaupt zulässig ist, zu einer Niahlzcit nicht mehr
asls zwei Fleischgerichte zur Wahl gestellt und an deii einzelnen
Gast zu jederlMahlzesit nicht mehr als ein Flcischgericlit abgegeben
werden. Alle anderen Gerichte bleiben von der Regelung unbe-
rührt. Feste Speisenfolgeii dürfen nur eine Snvpcy ein
Fisch- oder Zwischengerichh be-i dem Fleisch nicht verwenbet ist, und
dann einen Gan-g am Fleisch mit B"e·ilci.gse, sowie Süßspeisen oder
Käse oder Dunftobst oder Früchte enthalten. An fl eis chlof en
Tagen ist ein weiteres Fisckp oder Zioisclzengerichn zu dem
Fleisch nicht verwendet worden ist, erlaubt. Zur weiteren Fett-
erspariiis dürfen warme Speisen, zu deren Bereitung Fett ver-
waindt ist, nicht mehr auf besonderen Vorlegeplatteii oder -schüsseln
serviert werden, es sei denn, daß es sich um gleichzeitige Verab-
folgung an zwei oder mehrere Personen handelt. Die Verab-
folgurng von roher oder zerlasseiier Butter zu warmen Speisen ist
verboten. Als Fleisch im Sinne der Verordnung gelten Rinde
Kalbz Schaf-, Schweine- unb ßiegenfleifcl!, sowie Fleisch von Ge-
flügel und Wild aller Art, außer dem Kopf und den inneren
Teilen.

Im übrigen bleibt es dem Wirt oder Betriebsinhaber auch
nach der neuen Verordnung überlassen, nach freier Wahl Speis-en
nach d er K a r t e oder nach fester Speisenfolge anzubieten. Lluch
die Neuregelung sichert, wie man sieht, der auf den Ga·st«hia-iis-
besuch angewiesenen Bevölkerung bei aller durch -Di-e Verhältnisse
gebotenen Vereinfachning die Piöglichkeit ausreichender Sättigung
uiiid die erforderliche Abwechslung. Wo bei besonderen Anlässen
lFestlichkeitcii us-w.! ein Bedürfnis nach größerer Reichhaltixgkeit
der Spcisenkarte vorliegen soll-te, können die Behörden Ausiiahnieii
zulassen Die Verordnung tritt am 7. Juni in Kraft
Die vereinfachte deutsche Speifckarte

zentrale fiir Siigenbfurforge.
n. Der Ausschuß der Breslauer Zentrale für Jugend-

fiirsorge hielt am 81. Mai im Landgerichtsgebäude eine Sitziing
ab, an der Landgerichtspräsident Dr. Fels-Mann, ferner Ober-
präsidialrat Dr. Schiinnielpfennig als Vertreter des Ober-
Präsidenten und Regierungsrat Dr. Klausa als Vertreter des
Regierungspräsidenten beiwohnten. Der Vorsitzende Geh. Justizrat
Amtsgerichtsrat Fränkel und die Leiterin der Geschäftsstelle und
Ehreiivorsitzende Frau Geheimrat Schüler gaben Erläuterungen
zu dem vorgelegten Jahresbericht für 1915, dem folgendes zu
entnehmen ist:

Der im Berichtsjahre von der Zentrale erlassene Aufruf zur
Übernahme von striegspatenschafteii und ihre weitere Werbe-
arbeit für diese Einrichtung haben guten Erfolg gehabt. Eine
solche Patenfchaftkanii man bereits ausüben durch Zahlung eines
monatlichen Verficherungsbeitrages von 1 Elliart, �woburch dem
Kinde nach dessen Austritt aus der Schule ein fur seine Aus-
bildung verwendbare-Z· Kapital von _200 Mk. verschafft tvirb.
Natürlich erhöht sich ·d·ie Iliersicheriin ssuinine durch entsprechende
Mehrzahlung. Beteiligt sich die illutter des Kindes niit etwa
50 Pf. inonatlich, so wird ihm dadurch der Zutritt zu·Berufen
ermöglicht, die ihm sonst mangels der erforderlichen Mittel tro
vorhandener Fähigkeiten» verschlossen waren. Jn Schlesien sin
nun bereits über 2025 Kiiegspatenschaften und Zufatzversccheriingen
der Mütter mit 212 476 Mk. Versicherungssumine und einer·jähr-
lichen Prämie von 25907 M·t. sowie 42 Versicherungen von· Krieger-
witwen mit 5580 Mk. Vcrficherungsfiinime und einer jährlichen
Prämie von 541 Mk. zustande g·eko·i1iiiien. ·Diefe· erfreulichen Er-
ebnisse waren nur unter der ruhrigen Mitarbeitder Schlesischen

szrovinziakLebensversicberungsanstcilt moglich, die in entgegen-
kommendster Weise zweckentfprechende vorteilhafte Tarife aufstellte
Der Oberlaiidesgericljtsprcifident hat durch eine Verfuguiig sämt-
liebe Landgerichtsprasidenteii der· Hfsrovinz ersucht, »sich um ·die
Förderung dieser segensreicljen  Einrichtung zu bemuhen und ins-
besondere die Vorinuiidschaftsrichter zur Vermittelung solcher Ver-
sicherungen anzuregen. · · ·

Zur Bekämpfung der infolge des Krieges eingetretenen Ver-
wghrlosung der Jugend und Steigerung der Kriminalität
bildete die Zentrale niit einer Llnzahl fur die Jugend interessierter
Persönlichkeiten einen Jugendfursorcieausschuß, der Llnträge
an die Behörden vorbereitete. Die sich besonders-gegen das Zigarettem
rauchen sowie gegen das Umherschweifen in den Abendstunden
richteten und eine Erweiterung und Vermehrung der Jugend orte f
befürworteten. Ferner· wurde ein vonjiircheniiispektor D. eckeverfaßter Aufruf an die Mutter verbreitet. «� Sie Zahl· der d·er
Zentrale angeschlossenen Vereine ist auf ·11·2, Die der Einzelwi-
glieder auf 467 efttegen, Von der Kommission fur Jugend urfor e
des Nationalen rauendienstes wurde»die Mitwirkung der entra e
niir Hilfeleistung für Kinder i·n 85 Fallen in Anspruch enoznmen·.
Ferner war sie der Jugendhilfe vom Roten Kreiiz·in s erlin bei
der Unterbringung von Kindern deutscher Flüchtlinge aus· d·eni
feindlichen Auslande in deutschen Anstalten und Heimen behilflich.
Die Zahl der neuen· Fcille·,· die der Zentrale von Behörden und
Vereinen zur Bearbeitung ubergeben wurden, betrug VIII. ·V·on
den beteiligten Jugendlicheii waren 1715 männlich, 604 weiblich.
Die Straftatem die Eugendliche vor das Jugendgericht führten
und deshalb in die Be andlung der Zgntrale brachten, waren· der

qhl nach 1814, begangen von 1108 männlichen ·und 206 weiblichenZugendllchew Beim Schöffengericlit beim« die Zahl der Frei-
sprechungen etwa �l1 Der ergan enen·Urtei e, von den 609 Ver·
urteilungen lauteten 244 auf erweise. Unter den niannlichen
Angeklagten waren am stärksten vertreten Die ungelernten Arbeiter
�05! und die Bäcker �11!. Ferner schritt di·e Zeii·trale in 757 Fallen
von Ge ährdung und 241 Fallen bereits ein etretener Ver-
wahrlo iing ein, bestellte 810 neue Schutzaufsi ten und schlug
auf Ersuchen den Vormundschaftsrichtern 141 Vorm·iinder, Pfleger
und Beistande vor. 120 gefährdete Großstadtkinder wurden
in Landpflegestellem 5 in Stadtpflgåestellen uiitergebracht.· DerKassenbericht beiseichnet 20271 l. Einnahmen einschließlich
des iibernommenen estandes von 5958 Mk» 18132 Mk, Ausgaben
und demgemäß einen Bestand von 7138 Mk.

Die Versammlung nahm von dem Berichte mit dem Ausdruck
des Dankes für die genannten beiden Vorfitzendeii Kenntnis nnb
erteilte dem Vorstande Entlastung. Sodann �hielt Pfarrer Rhön
aus Frömsdorf einen Vortrag: «Zur Psychologie ver Jugend«
lichen unter Berücksichtigung der Kriegszeit«.

Auf die· f·i·i·gendlicbe Pfych»e, so führte er aus, wirken haupt-
sächlich drei omentet die wirtscha tliche Lage, der diirchgcinachte
Bildungsgang und die körperliche Entwickelung. Bei de; A rbeiters
jugend �-- mit Der sich der Ltortrageiide dann besonders ein-
gehend beschästigte �- ift wahrzunehmen, daß die ungelernten Ar-beiter, die bereits· Geld verdienen und davon zum elterlichen Haus- f
halt beifteuerm hierdurch zu einem außerordentlichen Selbftgefuhl l

und einer vertrühteii vollkommenen Betoegun {treiben �gefangen;
die··Elterii find ewohnlicli zu nachgibig gegen· ie Selbstandigkeitss
geliiste solche: iingen, weil diese sonst mit dein �ausziehen�drohen. D··ie Kriesszeit hat durch die Teuerung und durch den
erheblich hoheren erdien t, Den sie vielen Jugendlichen brachte,
dereikkrankliaftes Selbstbewußtsein noch gesteigert. Ferner fühlt
de··r Fziigendliche ·ii·beral1 das Unzulaiigliche seines Wissens nnd
Könnens. und diesen SVkangel, diese innere Leere, sucht er, um
feinem Sclbstgefichl zu genugem durch die Art seines äußeren
tlliiftreteiis zu uberbecfen. Jn der Pubertätszeit aber wirkt die
Entwickelung derscxuellen Triebe im Verein mit der zu dieser
Zeit außerordentlich starken Phantasie oft verwüstend, und wenn
Der Jugendliche auf eine· schiefe Bahn geraten ist, nimmt
er gern eine Verschiebung seines ganzen sittlichen Urteiles vor,
um sich auf dieser Grundlage eine Rechtfertigung des eigenen
Verhaltens konftruieren zu können. Die Schlußfolge-
rungen··a·iis ·seine·i·i inhaltreichen Darlegungen, die auf dasgegenwärtig viel erorterte Problem der Bekämpfung der Verunst-
lo iing manches neue Licht warfen, zog der·Vortrcigende dahin,
daß der Erzieher immer danach streben niü!se, den jugendlichen
Seelen liebevolles Verständnis zu zeigen. Dann werde das
Vliilehniingslzediirfnis der Eiigendliclzen erwachen und ein Ver«
trauensverhaltnis sich··anba nen lassen. Ferner dürfe man denFåigendlichen nicht fuhleii lassen, daß· man ihn als unreifen
U enschen betrachtet, sondern müsse sein Selbftändigkeits efühl
durch lebeiidigeBelehriing auf die rechte Bahn zu leiten neben.
Das ftaxkste Mittel aber, um bei Überwindung der Klippen und
Schwierigkeiten··der psychifcheii Entwickelung zu helfen, sei die
Hebung und Forderung des religiösen Lebens; wo die aus
diesem Gebiete· enommenen Piotive der Beeinflussung versagten,
sei der nioraliche Niedergang kaum aufzuha ten. �- Die Ver-
sammlung bekundete dem Redner ihre lebhafte Zustimmung.

· sHiiiiiiielfalirtswetteixl Der Hiiiiiiiclfahrtsiacy an dein es nach
einer weitverbreiteten Volksmeiiiiiiig gewöhnlich zu reimen pflegt,
zeigte disesinal in Breslau und anscheinend auch allenthalben in der
Provinz sclönes Wetter. Am frühen Morgen war der tZiiiimcl
zsjrziar noch entfällt, ab_er_fchon im Laufe des Vormittags zerstreuten
sico »die· Wolken fast volli-g.· Dabei wurde es jedoch nicht übermäßig
tv·aoiii,·· denn selbst am Ntittiag stieg das Thermoineter im Sikssatten
nicht ubcr 20 Grad, und die Luft war leicht bewegt. Die Bres-
lauer zogen bei dieser Gunst des Wetters natürlich in großen
Scharen in Die nahere und weitere Umgebung der Stadt hinaus.
Die Landwirtschaft könnte nach «Der nun schon einige Zeit an-
dauernden Trockensheit wieder etiwas Regen gebrauchen. Geschadet
hat das Wetter Jedoch dem  betreibe bisher nicht, selbst auf ge-
ringen Böden steht· der Normen, der jetzt gerade blüht, dicht und
iiianiishocls Die Kirschen zeigen schon rote Backen. ganz vereinzelt:
siird sie sogar schon so reif geworden, das» geringe Mengen gepflückt
toerden konnten -�- Jn der Nacht zu heute sank die Luft-Wärme
wieder bis auf 6 Grad herunter.

&#39;40

Zcport und Jagd.
sGroßcr Preis von Haniburgj er. Der Tag des Großen

P reifer. von Hamburg ging bei herrlichem Wetter uiid sehr starkem
Besuch von statten. Auf der Bahn am Borsteler Jäger herrschte regcs
Leben wie in Friedenszeiten. Der Große Preis geftaltete sich zu
einer sehr schönen Prüfung, in welcher in Dem Graditzer Anschluß
das beste Pferd trotz aller für ihn sehr ungünstigen Gewichtsverhälb
nisse leichter Sieger blieb. Der Verlauf war folgender: Sonder-
ling brachte das Feld Der Qforreggio, Amorincs iind Tannenberg an
den Tribüneii vorbei, dann kamen Meridian und Anschluß. Hidalgo
und Venezianer bildcten den Beschluß. Amorino ging bald auf den
zweiten Platz hinter Sonderliiig uiid vor Tannenberg Correggicy
ållteridian und Anschluß. Gleich nach Erreiäzen der gegenüberliegeiideii
Seite zog Ainoriiio in scharfer Fahrt an onderling vorbei und klar
in Front Die anderen unverändert dahinter. Jm Einlaufsbogen
fiel Sonderling geschlagen auf den lebten Platz zurück. Amoriiio bog
noch immer klar an der Spitze in die Gerade ein, hinter dem Wein-
liergschen Hengst hielten sich Tannenberg Meridian, Correggio und
Dliifchluß Bereits gleich nach Erreichen der Geraden sprach Liidalgo
nicht mehr mit, dagegen wurde Anschluß außen aufgebracht, rückte
schnell zu Amorino auf, erreichte ihn 250 Meter vor dem Ziel, hielt
ihn sofort sicher und siegte überlegen mit zwei Längen gegen den
Weinbergschen Hengst. Hinter Amorino entspann sich ein scharfer
�Stumpf um das dritte Platz-gelb, das Meridian um einen Hals gegen
die iin toten Rennen als vierte einkommenden Tannenber und  �Zorn
reggio an sich brachte. Die Zeit von Anschluß ist mit 2 « in 22 Sek.
für die 2200 Meter lange Strecke sehr gut. Jn ausgezeichneter Form
zeigte sich �Sorten Rasteiibergey der mit Stürmen For, Anschluß und
Cuthbeh vier Rennen gewann. Jm Tangstedtei: Handicap sollte
Million erst am Start bestiegen werden, doch entlief die Stute unter-
wegs ihrem Führer und nahm· am Rennen nicht teil. Die
Weiten wurden zurückgczahlt

Die genauen Resultate waren: Neulingsrennein 5000 Mk.
Guts. 1000 Meter. 1. Gest. Mhlanghofens Sturmer  Rastei·i-
berger!, Niedeck  O. Müller!, 3. Z Otello  Korb!, _3. �f ReinlinZJentzfchL Tot. 32:10. Pl. 14, 80· 1  Otello!,· 8  Reinlin!:10. Unpl.
iosette, Gretel, Kätchem Stella, Siegerin .

Preis voin Jäger. 5000 Mark. Entf.1 ·· . · .
C. Großinaniis Fox  Rastenberger!, 2. Villa Schlafke!, 3. tpain:
znonia  O. Schinidt!. Tot. 23:10. Drei liefen. überlegen 5%»

g. 1600 Meter.
elt

10.

c OF· 
iendorfer Rennen. 4000 Mark. En

1. Herren A. u. C. v. Weinberg-s Eros Nord! 2. Fa anz  Dia ten-
berger , 3. Longwv  Heidt!. Tot. 34:10. Pl. 17, 14: Unpl. Jas-

100 000 Mark.driiba, Ai Sehr leicht. E ··n« .

liiß tRasteiibergerj
·glon, Taiigo.

Großer Preis von Hamburg. ·2200 Meter. 1. Kgl Hauptgesh Graditz Ansch
2. Llnioriiio  Korb!, Z» Viert ian  Schlafke!. Tot. 21:10. Pl. 1·3, 1 ,
29:10. llnvl. Correggio  M!, Tannenberg  H!. tbeneaianer, Hidalgm
Sonderling. Sehr leicht 2 H; Lg.�-Hals. Totes Rennen.

Winter uder Rennen. 4000 Mark. Guts. 1200 Meter.
1. Hm.  S. Großmaiiiis Chzitbeh  Rastenberger!, 2. RliciiiisII. Schmidt!, 3. Waiihild Gent-Lein. Tot. 21:10. Pl. 10, 10:10. lnpl.ater tolz, Arena. Sicher 1-�-«�« L·g.· terpreis. 7600 Mär. »Entf. 2200 Meter. 1.W. Lin enstedts Morgenrot sPlu chte, 2. dannover
berger! 8. Gael Rhu   . Müllers .ot. 66: 0. Pl. 15, 14, 34:10gnvhffläthvfrug, ··C·hateauguah, Odaliske, Gnu de Cologiiey Eitel

CIMV D ��u���1 g.
Tau« ftedter Handican FOR! Mark. Entf.1400 Meter

1. Hin. aldiiins ·�ormone  schlaffe!, 2. Eiern r lPliiscbkei
3. Slltarius  O. Schinidtl Tot. 25:10. Pl. 18, 12:10. npL cis-Moll.
Sicher·K-�2�3 Lg. ·

Die Eventualqiioten im Großen Preis von Hainburo
lauten: Anschluß 21, Hidalgo 26, Amorino 58. Sonderling 164.
Veiiezianer und Tannenberg 167, Meridian ·2 ·�, Eorreggio 628:10.
� Am Totalisator wurden rund % Millionen iiingesetzh wohl
der höchste Betrag auf der Groß-Verstehe Bahn.

Handel-steil.
Maßregeln gegen Spekiilationen an der Börse.

§§ Binnen kurzer Zeit werden dem «,Berl. Tagebl.« zufolge
neue»Vorfchristen bekannt gegeben werden und in Kraft treten, die
sich gegen übertreibungen der Börsenspekulation richten. Vor
allem kommt eine sehr beträchtliche Erhöhung des Umsatz-
stempels in Frage, Die gleichfalls als mechanisch wirkende Er«
schwerung gedacht ist und namentlich das �Dias und öerhanbeln�
treffen soll-

« Koukiirse iiii Mai 1916. Die Zahl der neu eröffneten Kon-
kurse ist im Mai gegenüber dem Vormonat etwas gestiegen. Sie
beträgt nach einer Zusammenstellung der Finaiizzeitsclzrift »Die
Bank« 211 gegen 133 im April, wobei zu berücksichtigen i t, daß die
Aprilziffer durch die Osten-Pause beeinflußt worden ist. egeniiber
dein Mai des Vorjahres in Dem 372 Konkurse eröffnet worden find,
uiid vor allem gegenüber dem Blut 1014 mit 682 Lteuelösfiiuilgsll
ist auch diesmal wieder ein ganz erheblicher Rückgang zu kon-
statuten.



�Bein rlleiiiawelll. Roltlenmnbitat. Nachdem das esohlensynditat
vor ditrzem die dreiprozeiitige Umlage aufgehoben hat, erfolgt
»Sei; die Riickvergütung der Umlage für stets, Besonders
iiiitgreinen Zechen werden hierdurch nennenswerte Summen zu-
] ic».,en.

ALTE. Von: anierikanischeii Eiseninarkd CPrivattelegrainiiU
»Nein-York, 81. Mai. Das Recht-lett »Jr»on »Age« schreibt: Es
schenkt; daß mit dem »Rechte en des heiniischen Geschäftes
Hi: Slzramienpretsen die Werte durch Nachfrage seitens des Aus·
izindes in roßerem Maße imstande find, auf hohe Preise für
kztahl zu alten, dessen tsblieferun in »der zweiten Hälfte des
..iiit:1iden Jahres verlangt« wird. s zeigt sich von Woche au
.sz·:«-s«·«�e mehr, daß, trdtidenndie Werke allgemein ausverkauft
uns, Abschliisse in halvferttgenStahlprodulten mit Preisnachlässen
pariert werden.

«« Steigerungjier Getreidek nnd Mehlaussiihr ans Momenten.
5&#39;241] __?lnga_ben� ie das Statistische Amt in Biiiarest veröffentlicht,
 sich dte Getreideaiisfuhr augjliiiniäiiien im Mars 1910
 :323271 t gestellt gegen 42 99l t im Slltärz 1915. Von dieser
Mskige entfallen tii Tonnen aiif Weizen itn Nccirz 1916 89 290
�lti�ra 19152 76!. Noggen 7250  875!. Mais 118150 �6 046!, Gerste
«-I!t»·!«3!!·�686!- Hafer 14 687 �30!. irse 8449 �83!, Raps 0  890!.
 is· die ersten drei Monate des lau enden Jahres ergeben sich fol-
cciide Zahlen in Tonnen: Weizen 242 820   egen 128 im Sßoriabre!.
DIE« ten 2026901686], Zllials 230410 �02 072 � Gerste 161571 �5 047!,
 "r 42 731 �346!, Htklc 63433  l106l, Raps 880 �140!, zusammen

«i·"��5ll«125!t. Aitch»dte slliisfithr von Mehl und Kleid hat
s« « vervielfacht. {im Plan] __1916 wurden 7205 t Weizetiinehl aus-
.. � �rßrt  gegen 1388 t im Marz 1915!, und 8159 t Kleie  im Vers.
T« t!. Jn den Monaten Januar bis März 1916 wurden aus-
 �litt: Weizen 78 255 �007! t, Kleie 18 738 �616! t. Jm Mär«
 betrug die Aus-fuhr vdmMehl und Mehl-Derivaten 1036
L] sggotis gegen 262 Waggons itn Mär« des vorigen Jahres. Jn

·· « ersten drei Monaten des Jahres 1916 betrug die Atisfuhrziffer
E« Waggons Mehl und �Derivate gegen 852 Waggons im ersten
sirtal 1915 unb 33384 Waggons im ganzen Jahre 1914.

WTB �Diontreal, 31. 2120i. Die Bruttoeinnahme der Canada
rcificsGisenbahii weist im Monat April eine Fitnahme von

5000 Pfd. Stett, die Nettoeinnahme eine , unahme von
 000 Pfd. Stett. auf.

WTB. Nov-York. II. Mal.  Satan
vem 81. !___2_9_.__ vom 81. W. von __8l.__ Es.

 7.24520]. a]; « so, isten. sum· di d:·-,st-t.esst-.e.t. wes-Hof«
äarl.d.]�ag� 2% IV, leitete Pult]: 178% 179 llsrloltulut. Wo« 127%
41.6019. -«i,1«2,75 4,72,75 Ehessp. [Lllhlo 62V, 63% Pennsylvania . 57% 873/.
« Transl3rr�4�7G,5O 4,7040 Ehlc.�lliln.St.P. 98 98V. Restlisg . . . VII« 1023/,
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[1000] 49s «» e«e die 216279 97 49s eee d« 217057 19s es«
IF; X« 218090 104 49 e: zu ed« eee 218394 [3000] 94s
·- eee

290m0 see eee 74s 921497 eid 77s 91s 222493 eee 7a
7s eee «« [soo] eee 228907 sss 4o [soo] 47 eee s2 224234 de:
Tedeol sss [soo] sss r» eeo 225999 ss7 ei: 220090 212 450 sos
Tod ed 227045 eee die 27 228191 eee eee 714 [soo] ed [9000] 949
329339 de 502 12 es 900 de [soo]

Zweit] 1000] 13s »: 281099 112 [soo] s4 am so 34s 74s
283331479 s sos «« stee Use» ed« 41s

1]

J]

. «�

Vom &#39;____3__1_-___�l_�9Q.�_ vom 81. vom M. ..
lerne-�lme 10.95 10,927, mr. tsslrlt.  T« ist-«« loko III· ""e·s,7,·

Jul] 10,90 10,90 Ileltee Nr. 2 11911., 1193/. its. Mai -- �-
Isttsttssstssi �- � ei. North. 1205s 1998/. is. Juli 9,93 9,59
lsmstlmlcl. 48,80 Es te. Juli 116V, lich te. Sept 8,66 8,69
Sdnslnlltu. 13,00 18,92% sIHSNIJln. 4.854,05 �� llesin ··- .-
SDIIIIMMI - �-- ctrmotntm -�� 1s tin 4G 47,36
lslhlikistsklt -�� -�-� l0. Llvmesl ���- 17% llolnlm In! --- -

wrs. Neä-Yirx-�Ic�. ei. Ist« -- warens-stehe.
99 l

Wnseerutnndsnnehrtcnten.

u" «« sä« Z· ««. , »«« «c v s « « ·

Is &#39;.>�-

siJ! l
{J5}: 
. if

l

«· .»&#39;·?.I»l..;-«- N · « HYJZIXHE

ooeiwseaisxeiikgeietextioittxikzzxszkkssso«.
v.� 
&#39;91!!� 
w, ». ·

u-vv- �ü;�.7... - i«s...! I. s u
BillTHE·

ä

4x37» «« I:«.Jg� 4&#39;.es�. «· . .
.·&#39;, 
- Z ·«

v« »·

Schwägerin

Frau Hedwig Boden,
im blühenden Alter vom 37 Jahren.

der Hinterbliebenen an:

mittags 4 Uhr
Mngdalenen-FTic-�dhofes Steinstraße.

h� ;�I�.l"n
X 
«

sc ..«Im
, R· .·-«;"-«T«»"»7Y7-«r Fgxpsf «  l

« L. u.� " swszyty in.� v!-.&#39;�_.-�_�g9 �m.�5 92&#39;324�, 5*]. t� �.4.&#39;A�]» &#39; «

l» �l li il
.- spie:sssigssxsskt

4

Anchises-new, l S
_ Geiteniiihiiing
__ und Oberiühiung

« endet-sind
i« s.  f: «. 

.

».IsO.«-««-.«Z:E   « Erz-i. a: .
cherplutz 1e « :

illlllllllllllllllllllllUliillllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllE

WTB. Chicago, It. let.
vom Si. _____29. vom II. 29. Main!! mjlldlßlllßtzpInn« Mai 104�, 107 s]: Mai 12,60 �H897; OCINNWDUUUI

«! aus; ten« 1077/. u Juli 12,929, 12,425], vom »Er« 29.
n]: p Mal 721/. 705/, pse t. 12,90 12.3711, is Im« 193 ooo 735&#39;660

pJul] des« des« m n Als. 93,29 23,40 i· [man s9 000| «: ooo
« Vislhie society, 29. Mai. Weizen 83889000, Mais

bauads-Wsizsu 27 Glis 000.

Mitteilungen des] Ölfentllchen Wetterdienstes.

U 768 ON,

v .- 
-. &#39;»» 
._.
-
�Lav ä.
»«»s««j,«» k:

sss

.""92*""-..z.��. �.1. N! 
«-«-7T-"-.c�8:-;Z3-�.-;«.««-i"-..

�- «-

«·- ·
szP of ·
-
»F·

Statt jeder besonderen
Am 27. Mai fiel in Feindes!

Mann, unser treuer Vater. Sohn, Schwiegersohm Bruder um;
Schwagen der

etittcrgutspechtck

Carl
Erstaunt der �lesbische im RessJtifsRegimeitt �Z2.

C l! d r z 0 w, Kreis Kritik-Witz.

Ja: Namen der Hinterbliebenen

Mars-got Meiner, geb. Breiten.

. L» ».FXOJJOHE "fatal «! "l «« «F, «.    · 9J «&#39; ..i « t » &#39; s« « �O
- _ Ä gti-SII�:

Nach Gottes unerforschlichsm Rstschluß ver-

geb. Hansmann,

Dies zeigt im tiefsten Schmerz im Namen

Breslau, den 31. Mai 1916.

Kurt Sydney,
Klsmpuermeistsr.

Beerdigung Sonnabend, den 3. Juni, nach-
von der Kapelle des Marie-

Wsgen am Trsusrhause Palmstrnße l4.

:« - - i__ �imtruay  «« . . u . x
IUSWM!� i-C,-?;«?�«!s««"Vässisizssis JFTNT «.kksgziH3,.:«-5««·-«�FJ,·.i;-� t -»,»-».-. ».«�·�F.«Z:-«· «« «3:] _ .

i,..»»·.[lll] «»[IHN&#39; ·«»"«-»s «..-.«  . � .«.l.«.�«--« «·  »s"»,«
.  s««i.4«J« s« «i«7«-s.. liess, �f... - &#39; n,.-- » .  «. » y�I · i -

l - «

��

ert hervorragende Qualität. «..··:» Held«  w;   III;I« fl « .Ü...� � u »» f,� «
*&#39;.-"�. 
92_?_}

[mit]. s« r]
�s; -II-«O

e H« .- - «-« .  i· « «VI; is« up« » » �.·4I·,«t««."k»-i »«�AF"· �h0 1.:� «  PUCK·- «« Vgl· «
Herrctiftraß 1its! T:-

"··"·«T97I"L g: Iusselszovfess
cas-

"ciuiter Sgfälger Wein, 3 Flasche 1.25 Mk. [5

clurdewan, Breslau,
cuiibeeuiieåäiiRLikstielieiL

s"·-«·-z:«. die Wert auf elegante und vor�
. -  nehme Erscheinung legt, kaufe im

If!

Raums z

  Feruruf 7714.

vorm. i: uns, werbe id] Vorwerles

freiwillig versteigern gegen Bat·
 Zahlung. « _
v«««-�s.;.«» Vkcslllih ben 31. Mai 1916.

 lleriitytsuollaieber, Elliingitra e}.

] 8 « » LILL Z« M lsnwmr1.,] l. l 2. H] [l | 80 [ B], l 1.] «] «� 21.Juni m» »Hm E --- um, a3�; IF;- FZTHF es. sea- ««tot-rufe: 15%;  zngät 1.72 Steinen. . L 1.26 �- [ 1,17 »so« on nnzisn. r: w" m]: nennt. Z· ««08° « « « « ««  �I� · . . e o� - o e ; d ,knppnz » z« 209 an! 236 FEISJLZJFFJ   g  ätlelere . . 17 21 11 O - hallo] Sdiramrliaul l6 15 7 [m ·- eelkll
Neisss. .-�d,2e -�o�s9 �- 0,eeg-s·-1dskg. �+1,59 [iss Hex! 2·di �&#39;�"""°� "· «· «· «« «· ·· Eil-«« - - 15 19 11 0 �- lssissss
.. Md. 0P 3x20 as« 3,94 8.611Bnb0110� 0P] U« 1.34 +1294 +10 �&#39;,&#39;°  ·· «· «· «· ·- «- �mm - 17 22 19. «� Im"
-;""-"««o«i3« M W W W l «» U!� 0.29 2-080 eee« ·«�i"ss «ä.7««-�,«.".Z«"" l? 38 Z Z! «« "«L"-�."-««" I-�«"""-«« « 22 « ° «· ""km . «4 4»4f« 433 Fa; s; d Los! »« » �m, « .. ·«- im m]: - -�� �-- .-- - ....
�lifslinlras 2,70 Mo; 2,90 5,79 m« «« un»    VIII U» « . « .gkottwtztz Ugs IF; 030� OF» zpanszml up· 038 035l 0,40; OR« se eoro egitilte Ledlioitttiinocn der lliiiiicrfitote-Sternwarte.
�rescien Of« ,:.4 0.20 Pl« chiklettieteksllp . 29,42· 29,40 �.29 403996 YzachBrezkO gszzt 31. Ilicai [Tun] 2 IIIs 9| 0P sie« 4,74 4�];9"02]]&#39; k UP. , � � - i . l «�   «�- «-4��-.�-�-��-����- �&#39;������Hxzssåszpk ··1«3»»1»30 �L62 g.� nesTglfp. d GJOXFJHBHJ måexezkilzeg 31.0.0.2]. �Dtin. Jenes nie-reden.Ma.ts"«i"i"·.tvem zip-Advent nimm.
Popelwitz. +0,03] -- 03121-0391 III!  litt-Ziel · « +62�! 01l}? i919!! +843� 00%? log"�n�nsusulerun�gshöhealgr als 0der-.Ohle� und Behwsrzvssser-Nlederuuiv Dunltlåttigung  %! « 7«5  Es·  _ f2 ZU
«  VII« »Mit! Lisette. . . . . . . ogen bedeckt wdltig a]. beiL heiterbei]

l �U.�&#39;] El« . « « · t·-"«-.s »« « "f".

Lobe- besten«
�q? Sonnabend 7 Ilbr:

l. Gattlviel sei« teil-kaut
�stöiiig sein«.
Sonntag 8 Uhr:

2. Gaftsvtel sclillqkraut
,,Troumulus«.

««"sz«skikeiia"-gisrif«""seisk.
i -- « Ftskåiimieiilichyhr

�Dnlet Bcrtihard«.

Schauspielhaus.
Doerettenbiihne. Tritt-it. w

&#39; Freiiaa und täglich 8 Uhr:i

cszjsp«�»,,Die staqefin.� ··
. » Lichtes: 411103197.

· Pünktlich 8 Uhr:

Der ssligs kleidete.
Musik von Walter Rolle.

Orchester-Verein.

«  Liebiohsliölis.
  Heute Freitag:

wassr-tnent.
«» Leitug: W�. illundry.

» Anfang 7% Uhr. Eintritt 25 Pf.

".I;-««  - :  «« H«,-«;z;zj·-&#39;z,,i,:z-j« F«  -»«    �70 r reist]
Ä;:7=��:� [i]. satt-la] Islamist,�

Llåtllkllkåkiiislkls iillllkiiiiiks
seitens» isliageikisiege

Eily Achilles,

f!� ··

slliizetgcl
and mein lieber

o-

 I

si

. ----- --

schied plötzlich und unerwartet am 30. d. M. ». «; »ersten »» Sadvtvastraszc
meine inniggelicbte, unvsrgeßliche Frau, meine i H,  Qfsa�-spezialha�s  SäsoktztslxstG
gute Tochter, unsere liebe Schwester und "55  von KoilersWilhclgisStraste 6, I, its: [x

Rörhervll. n. Bericht. Saul-sit. 7,7.
Körper itlege llemhach is

Olilaitcrstcxs , lll.,Eiiig.SchUi]bkück»c.

Otooctvitcoc Peigklikssi Z;
 9Hagel- und

Hörner-Wege
Ernststr. 9, 1., s. Haupibhf.

Breslau], ohlausrstr. 78.

iesoaltlseotltttio nartulrs].
Gegen 1850.

tlicrstetgeroogl
Sonnabend. den 3. Juni d.J.,

«« ltraßei73, i_m Hofåt u Plil �Ü, %°,�I���°�&#39;�,f3�,�ff�,�f�� �&#39;°
noeclnkr re.     ä  o nebr..200��300.�l�15 [einigen Wonach, «« taufen seiner»Ilartmnnn, Bohraui-r dir. 43. �

Ade. Zolmgeliisse
Zehn: pro Zum: 40 Pfg. bis 1 Mk.

Gold, Silber, Plain»
Siitmucksochem Brillanten Uhren
lauft zu allerlsiiiissicn �Brei en  9

Hunde. Aitltiiszerstrasze 15/16.

Erfahrciicr Llrchitctt

Blaulchiuimeh

Schwellengreber

Einige Waggonsheschlagtiahmes 
fr te �

Tsrfestreu
hat noch ahgevlich übernimmt cwissenhofte Haus» un!

, Hermann Schütte, _ Grau liilktgvekwuitiiu .Ltiehcr Hgtsziiiedori. Kreis Neissr. Busche u. w I01  öeldilt. Seh. stz
.�_ ·� w» «· «Hi» · a

Logierhans W dlchflnmfhgdhblevgds�] gggllberge
Zobtsu am Berge, Tsisphss�Zobten sc«

empfiehlt seine �Lokalitäten geil. Beachtung. Angenehmer Aufenthalt fit
Erholungsbedürftigs.  b! Besitzer. II. Müller, Knutmsnn.
 « :-:-.-»«-;.,·»;ss;.;--;i«.r:;- Q««-,·-.. -:-t3«,ss2-«.;.« «t  « - «- «« v « s - : ges-» sie�  �a -�v. "JA 

l �z.«? ««- .-.--i«-««,·«x  «» »«

Empfing einen Fang:
Lsbsndlrischs Aale . . . . . . d. Pfd. 21/2 Mir.

Lsbondlrischs Jiitländsr Angsl-Sclislllischs
Fsinstsr Kablisu Bscksohollsn 60 Pf.

Lsbsndlrischs Flußzandsr

Sohnssweiße grätsnloss Fisch-Kotelsttss
Lshsnds Bachtorsllsn Lebende Aale.

| Paul Neugebauer, �����"""&#39;�"* er Strauss M.

Zum Niohlciy Schreien, Trocknen
von Getreidm Futterariilkelu jeder Art, als auch

Herstellung; von Grunde,  Grieß
ein fehlen sich

Landeshuter lliühlenwerke Aa-G.
Landeshut i. Schloss.

_

[s=.�=.<::*es:"e s: 99:79:: ist«-gis.- etss  emsi-  is:nn n e itn-krauen·« in Dallas. [h 34:44Uhr: is
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